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TSV-Sporthalle erhält Anbau

Kurz vor Beginn der Weihnachtszeit macht sich der TSV 1863 Buchen
selbst ein schönes Geschenk. Das Präsent ist ein Anbau an die beste-
hende Halle. TSV-Vorsitzender Kurt Bonaszewski: „Wir erweitern unse-
re Halle um einen Geräteraum.“ Der Vorsitzende erläuterte zusammen
mit Kurt Henn das Projekt, das derzeit auf Hochtouren verwirklicht
wird. Der Anbau an die TSV-eigene Halle hat eine Gesamtnutzfläche
von rund 50 Quadratmetern. Für den Bau nimmt der TSV 50 000 Euro
in die Hand. Mitglieder, die Stiftergemeinschaft der Sparkasse  und
der Badische Sportbund unterstützen dieses Projekt. „Wir hoffen auch
auf eine Förderung seitens der Stadt Buchen“, sagte Kurt Bonas-
zewski. Die Fertigstellung soll noch 2016 erfolgen. Foto: A. Rechner
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� Was steht wo?
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� Der Vorsitzende

Liebe Sportfreunde, 

seit Anfang November wird der Geräteraum durch die Firma Fertig aus
Buchen gebaut. Die Verzögerung ist eingetreten, da ein Kanal unter dem
neuen Anbau verläuft. Bei einer Kamerafahrt durch unser Abwassersystem
wurden gravierende Schäden festgestellt. Das bedeutete, dass das
Kanalsystem gespült werden musste. Dabei hatten wir einen
Wassereinbruch im Keller der TSV-Halle, woraufhin wir alles aufgraben und
hinter der Halle alle Abwasserrohre auswechseln mussten. Dies konnten
wir nur leisten, da wir durch die Firmen Henn, Buchen und Böhrer, Walldürn
dankenswerterweise unbürokratisch und engagiert unterstützt wurden. Die
Arbeiten wurden durch unser Mitglied Anton Felbel durchgeführt. Den bei-
den Firmen und Anton herzlichen Dank.

Neben dem Anbau wurden auch andere Projekte verwirklicht: Für den Weg
von den Umkleidekabinen zum Kunstrasenplatz wurde durch die Stadt
Buchen eine Beleuchtung installiert, wir haben das Stromkabel ins Erdreich
gebracht. Im Sportheim wurde die in die Jahre gekommene WC-Anlage für
Damen und Herren komplett umgebaut, jetzt gibt es hoffentlich keine
Engpässe mehr, und der hygienische Aspekt ist natürlich auch deutlich
besser geworden. Die Fußballer haben bei dieser Maßnahme die
Abbrucharbeiten durchgeführt. Für beide Maßnahmen möchten wir uns
herzlich bei der Stadt Buchen bedanken.

Seit September haben wir wieder zwei neue FSJ’ler, Felix Bleifuß für das
Burghardt-Gymnasium und Handball sowie Maximilian Linsler für den TSV
Buchen. Ab dem FSJ 2017/2018 werden wir eine dritte Stelle haben und
so unsere Sparten noch besser unterstützen, weiter PFIFF-Projekte in den
Kindergärten durchführen und das Kooperationsprogramm Schule und
Verein vertiefen können.

Nachdem im Dezember 2015 viele Flüchtlinge in Buchen und den
Ortsteilen untergebracht wurden, haben sich unser 2. Vorsitzender
Manfred Röckel und unsere Mitglieder Matthew Harris, Frank Hemberger
und Stefan Kieser bereit erklärt, sonntags von 10 bis 12 Uhr und von 17
bis 19 Uhr Sport für die Flüchtlinge anzubieten. Jetzt, ein Jahr später, kön-
nen wir ein sehr positives Fazit ziehen und hoffen, dass die neuen
Buchener Bürger sich nach und nach in den Sparten integrieren und so
zum sportlichen Erfolg des TSV Buchen beitragen. Bei Manfred, Matthew,
Frank und Stefan möchten wir uns für die geleisteten Sonntagsstunden
bedanken und hoffen, dass sie noch lange Spaß an der Arbeit haben.
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� Der Vorsitzende

Am 17. Juli feierte unser Ehrenmitglied, Herr Armin Brennfleck, seinen 75.
Geburtstag und am 16. Oktober feierte Herr Ralf Rohmann, Spartenleiter
Handball, seinen 50. Geburtstag. Beiden möchte der Vorstand des TSV
Buchen danken für ihre unermüdliche Arbeit zum Wohle des TSV Buchen.
Die Vereinsarbeit wäre ohne Partner, Sponsoren und Spender nicht mög-
lich. Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle besonders beim
Badischen Sportbund, bei den Verantwortlichen und Mitarbeitern der Stadt
Buchen, bei der Stiftergemeinschaft der Sparkasse Neckartal Odenwald,
beim Arbeitskreis Asyl und allen, die uns halfen, die Arbeit im Jahr 2016
zu meistern. 
Allen Mitgliedern, Sponsoren und Gönnern und dem TSV 1863 Buchen
Wohlgesonnenen wünsche ich im Namen des Vorstands ein besinnliches,
fröhliches Weihnachtsfest und ein erfolgreiches, glückliches und gesundes
neues Jahr.

Kurt Bonaszewski, 1. Vorsitzender

– Physiotherapeut

– Manualtherapeut

– Sportwissenschaftler

Von-Leiningen-Str. 1

74722 Buchen

Tel. 0 62 81/56 36 66
Bernd Mayer

• Krankengymnastik

• Manuelle Therapie

• Gerätegestützte KG

• Sportrehabilitation

• Massage

• Heißluft / Fango

• Elektrotherapie

• Kältetherapie

• Schlingentisch

• Magnetfeldtherapie

Praxis für Physiotherapie
und Sportrehabilitation
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� Herzlichen Glückwunsch

Geburtstagsliste 1. Halbjahr 2017
(erstellt von Elke Reinhard und Nicole Schäfer)

Schwab-Mackert, Christine 14.01.1967 Bodenschatz, Heike 30.03.1967
Walter, Thomas 26.01.1967 Laier, Dirk 13.04.1967
Geier, Kirsten 02.02.1967 Repp, Elisabeth 25.04.1967
Kieser, Birgit 10.02.1967 Bayer, Heinz 01.05.1967
Kovac, Birgit 18.02.1967 Grasberger, Dagmar 02.05.1967
Henn, Achim 19.02.1967 Ziegler, Ralf 18.05.1967
Heinnickel, Stefan 22.02.1967 Wünst, Simone 20.05.1967
Wießler, Thomas 23.02.1967 Gort, Frank 03.06.1967
Tassafi, Mahjoub 05.03.1967 Jeschke, Johannes 08.06.1967
Theobald, Martina 18.03.1967 Guthruf, Harald 16.06.1967
Kisela, Andrea 26.03.1967

Beuchert, Reinhold 04.03.1957
Dietrich, Barbara 03.01.1957 Zauner, Herbert 05.03.1957
Schwab, Wolfgang 14.01.1957 Bingler, Inge 11.03.1957
Seidel, Gerda 14.02.1957 Scheuermann, Peter 07.04.1957
Lehrer, Johannes 25.02.1957 Bechtold, Marlies 10.04.1957
Zemelka, Felicitas 26.02.1957 Noe, Helga 04.06.1957

Bäuerlein, Karl 16.02.1947 Goss, Maria 24.03.1947
Sieber, Heinrich 17.02.1947 Henn, Wilhelm 24.04.1947
Linse, Burkhard 03.03.1947 Schwab, Hans-Joachim 07.05.1947
Stockert, Klaus-Alexander 20.03.1947 Rass, Eva 08.06.1947
Gremminger, Kurt 21.03.1947

Hilbert, Hedi 01.01.1942 Böhnke, Helga 10.04.1942
Gehrig, Hilde 05.01.1942 Wissmann, Ingrid 22.04.1942
Glasstetter, Doris 26.01.1942 Ketterer, Gertrud 30.04.1942
Giebel, Ute 11.02.1942 Wachter, Johanna 13.05.1942
Racler, Rozalia 24.02.1942 Bräuchle, Gerlinde 01.06.1942
Ballweg, Reinhold 27.02.1942

Mechler, Siegbert 01.01.1937 Wimbeck, Agnes 15.03.1937
Hochmuth, Renate 18.01.1937 Hemberger, Maria 05.04.1937
Geidl, Walter 27.01.1937 Rass, Wim 05.06.1937
Spreitzer, Helga 09.03.1937

Seitz, Dieter 01.01.1936 Fischer, Ingrid 15.04.1936
Wein, Rolf 05.02.1936 Essbauer, Wilma 16.04.1936
Knopp, Irmgard 14.02.1936 Farrenkopf, Traudel 20.04.1936
Altenhain, Gisela 18.02.1936 Mehl, Ursula 04.05.1936
Ries, Franz 14.04.1936 Schwing (senior), Bernhard 17.06.1936

50 Jahre

60 Jahre

70 Jahre

75 Jahre

80 Jahre

81 Jahre
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� Herzlichen Glückwunsch

Meidel, Maria 25.01.1935 Thöle, Franz 30.05.1935
Ballweg, Aloise 11.03.1935 Lehrer, Maria 18.06.1935
Miltenberger, Helmut 22.04.1935

Leis, Otto 18.02.1934 Farrenkopf, Adolf 28.06.1934
Hönlinger, Marianne 31.05.1934

Wolfram, Marianne 20.02.1933 Knopp, Andreas 09.06.1933
Pföhler, Edith 06.06.1933

Stepan, Josef 25.02.1932 Schulze, Gertraut 09.05.1932
Kieser, Hedwig 07.03.1932 Schiffer, Annemarie 19.05.1932

Bacher, Arno 17.02.1931 Frank, Josef 25.05.1931
Bronec, Gisela 17.02.1931 Soyez, Ruth 26.05.1931
Balkenhol, Jürgen 26.03.1931

Meier, Helmut 30.01.1930 Schlör, Helene 11.04.1930
Ballweg, Werner 25.03.1930 Wolfram, Heinz 13.05.1930
Götzinger, Else 27.03.1930

Rakus, Franz 02.02.1929

Kieser sen., Hubert 06.02.1928 Schlör, Josef 21.05.1928
Arnold, Rudi 19.03.1928

Zeitler, Alois 17.02.1927

Jaegle, Walter 13.05.1926 Weinlein, Kunibert 17.06.1926
Wittemann, Karl 14.06.1926

Wörner, Hubert 03.04.1925

Hemberger, Ida 11.03.1924

Schandl, Julie 09.01.1922

87 Jahre

88 Jahre

89 Jahre

90 Jahre

91 Jahre

86 Jahre

83 Jahre

84 Jahre

85 Jahre

92 Jahre

93 Jahre

95 Jahre

82 Jahre
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� Badminton

Badminton
Trainingszeiten: Sport- und Spielhalle

Montag 19.30 - 22.00 Uhr

Ansprechpartner: Franz Schwing
� 27 52
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� Basketball

Basketball
Abt.-Leiter: Thomas Geier, Adenauer-Str., Buchen, � 32 57 60,

th_geier@gmx.de

Oberliga-Aufstieg bringt Schwung in die Abteilung
Durch die zurückliegende erfolgreichste Saison der Vereinsgeschichte ge-
stärkt, konnte über die Sommerpause bei Buchens Basketballern einiges er-
reicht werden. So konnte man z.B. Distelhäuser als Sponsor für die neuen
Shootingshirts gewinnen, was der Abteilung unter anderem einen nagelneuen
Distelhäuser-Kühlschrank einbrachte. Dieser ist wichtiger Bestandteil im
neuen Bewirtungskonzept an den Heimspieltagen. Hier können die Zu-
schauer beim Oberliga-Heimspiel nun neben Getränken auch kleine Snacks
erwerben. Weiterhin konnte man mit der Druckerei Henn & Bauer einen wich-
tigen Partner für die größer angelegte Werbeaktion der Spieltage gewinnen.
So stehen für jeden Heimspieltag zahlreiche Plakate zur Verfügung, welche
in und um Buchen aufgehängt werden. Darüber hinaus erscheint nun auch
monatlich eine Übersicht über alle Heimspiele in der „Litfaßsäule“. Mehr Pro-

Stand: Saison

2016/2017
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� Basketball

fessionalität lässt auch das neue Mannschaftsfoto
der Oberliga-Mannschaft sowie der erstmals de-
signte Trailer (siehe QR-Code, rechts) zur Oberliga-
Saison erkennen. Insbesondere das Video soll all
denjenigen Lust auf Basketball machen, welche bis-
her noch nicht so richtig in Kontakt mit dieser spek-
takulären Sportart gekommen sind. Zusammen mit
den bisherigen Werbemaßnahmen via Zeitung und In-
ternet konnte man so den Zuschauerschnitt bei den
Heimspieltagen deutlich erhöhen. Für die lautstarke
Unterstützung bei den Heimspielen sei hier ein herzliches Dankeschön aus-
gesprochen. Ihr seid spitze!
Erfreulicherweise wurde auch die Korbanlage in der Sport- und Spielhalle er-
neuert. Somit hat das jahrzehntelange Hoch- und Runterkurbeln endlich ein
Ende, da die Körbe nun elektrisch funktionieren.
Matthias Saur

Ein kleines Vergnügen.

Jeden Sonntag Frühstücksbuffett

Stefan Wittemann

Hofstraße 12                Tel. (0 62 81) 55 60-68

74722 Buchen             Fax (0 62 81) 55 60-67

Link zum Promovideo.
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� Basketball

Herren I: „Skyhookers“ sind in Oberliga angekommen

Nach der letztjährigen Meisterschaft in der Landesliga Rhein/Neckar und
dem damit verbundenen Aufstieg in die zweithöchste Spielklasse Baden-Würt-
tembergs – die Oberliga-Baden – begann das Trainerduo Christian und Mat-
thias Saur bereits frühzeitig, den Kader für die neue Spielzeit auszuloten. Die-
ses Unterfangen gestaltete sich allerdings schwieriger als erwartet, da einige
Spieler zu diesem Zeitpunkt noch keine genauen Prognosen abgeben konn-
ten. Umso glücklicher war man, als der Kader endlich feststand. Allerdings
musste man mit Tobias Knoll, Fabian Ungerer, Kristof Haas und Sebastian
Henn gleich vier Spielerabgänge wegstecken. Dafür konnte man mit Alex-
ander Schork einen alten Bekannten wieder im Team begrüßen, mit Jens
Oberhauser einen Leistungsträger der Herren II in die Mannschaft integrie-
ren und mit dem Comeback von Co-Trainer Matthias Saur die Aufbauposi-
tion weiter verstärken. Trotz der Veränderungen ist sich das Trainergespann
sicher, dass das Team mehr als genug Potential aufweist, um in der neuen
Liga erfolgreich bestehen zu können. Vor allem von den vielen noch jungen
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� Basketball

Spielern ist über die Saison gesehen eine kontinuierliche Leistungssteige-
rung zu erwarten.
Nach achtjähriger Abstinenz freute sich am 24. September ganz Basketball-
Buchen auf das Comeback der „Skyhookers“ in der Oberliga. Zum Auftakt-
spiel zuhause gegen den Mitaufsteiger aus Wiesloch fanden sich etwa 200
Zuschauer und Fans in der Buchener Sport- und Spielhalle ein. Leider
konnte das Team den hohen Erwartungen in diesem ersten Saisonspiel nicht
gerecht werden. Gegen eine harmlose Wieslocher Truppe stand den „Sky-
hookers“ vor allem die eigene Nervosität im Weg. Letztlich vermasselte man
somit das Oberliga-Comeback und verlor verdient mit 57:71. Bereits im zwei-
ten Saisonspiel, ebenfalls in heimischer Halle, zeigte Buchen aber bereits
viel besseren Basketball. Mit einer tollen Mannschaftsleistung konnte man
so gegen den Tabellenfünften der vergangenen Oberliga-Saison, dem KIT SC
Karlsruhe II, mit 73:63 den ersten Sieg der neuen Spielzeit einfahren. Eine
Woche später machte sich das Team auf zum ersten Auswärtsspiel der Sai-
son in den Breisgau. Ziel war die Sepp-Glaser-Halle in Freiburg, wo die ers -
te Herrenmannschaft des USC Freiburg auf die „Skyhookers“ wartete. In der
Saison 2010/11 spielten die Breisgauer noch in der 2. Bundesliga, muss-
ten seitdem aber leider einen Rückschlag nach dem anderen hinnehmen und
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stiegen in der vergangenen Saison aus der Regionalliga Baden-Württemberg
in die Oberliga-Baden ab. Zwar hat das Freiburger Team nichts mehr mit dem
ehemaligen Bundesligateam gemeinsam, allerdings zeigt alleine der Vergleich
der beiden Vereine USC Freiburg und TSV Buchen, dass der zeitweise
größte Basketballverein Deutschlands in dieser Partie ganz klar die Favori-
tenrolle inne hatte. Trotzdem gelang es Buchen zumindest in der ersten Halb-
zeit, den Gastgebern auf Augenhöhe zu begegnen (31:25). Nach dem Sei-
tenwechsel spielte Freiburg allerdings deutlich besser und Buchen zudem
deutlich schlechter, weshalb man sich letztlich eindeutig mit 75:49 ge-
schlagen geben musste. 

Leider konnte sich das Buchener Team von dieser Niederlage im Laufe
der Trainingswoche noch nicht richtig erholen, sodass man am kommen-
den Wochenende in heimischer Halle gegen den Mitaufsteiger aus Pforz-
heim ebenfalls eine Niederlage einstecken musste (51:68). In den näch-
sten beiden Auswärtsspielen beim TSV Wieblingen und bei der TG Sand-
hausen zeigte Buchen dann, dass man zu Recht in der Basketball-Oberli-
ga unterwegs ist. Zwar konnte man beide Spiele nicht für sich entschei-
den (69:64; 80:66), allerdings zeigten die „Skyhookers“ in beiden Spielen
Kampfgeist und Leidenschaft und kämpften sich jeweils nach großem
Rückstand wieder zurück in die Partie und brachten so die beiden gestan-
denen Oberligisten an den Rand einer Niederlage. Leider fehlte den
Buchenern jeweils am Ende der Partie noch die notwendige Abgebrüht-
heit, um die Spiele tatsächlich als Sieger beenden zu können.

� Basketball
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� Basketball

Im anschließenden Heimspiel gegen den Regionalliga-Absteiger BG Wein-
heim/Viernheim zeigte Buchen trotz erheblicher Spielerausfälle eine sehr
gute Leistung, bestimmte über weite Strecken das Spielgeschehen, konn-
te aber trotz langer Führung am Ende nicht erfolgreich sein (79:85). Nach
fünf Niederlagen in Folge, standen die „Skyhookers“ trotz guter Leistun-
gen nun allmählich mit dem Rücken zur Wand. Somit musste man im
nächsten Spiel gegen den Heidelberger TV, einem direkten Tabellennach-
barn, unbedingt punkten. Mit Hilfe einer fantastischen Unterstützung
durch die eigenen Fans konnte man dieses Vorhaben in der Buchener
Sport- und Spielhalle auch in die Tat umsetzen. Nach gutem Spiel ging
man mit 82:77 als Sieger vom Platz.
Der bisherige Saisonverlauf hat gezeigt, dass man jedem Team der Liga
Paroli bieten kann und somit in jedem Spiel auch Chancen auf einen Sieg
hat. Allerdings gilt selbiges auch für alle anderen Mannschaften der Liga.
Dementsprechend muss man in jedem Spiel hundert Prozent geben und
darf sich keine Nachlässigkeiten erlauben. Gelingt dies den Buchenern
Basketballern, so wird man mit Sicherheit noch einige Spiele gewinnen
und somit hoffentlich den Klassenerhalt erreichen können.
Matthias Saur

Mannschaftsfoto des Oberliga-Teams. Foto: Respondek
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Herren II: Aufsteiger mit perfektem Start in die Saison

Nach dem Aufstieg der Herren II Mannschaft in die Kreisliga A in der ver-
gangenen Saison konnte das Team um die Spielertrainer Thomas Geier,
Fabian Ungerer und Alexander Kull einen furiosen Saisonstart hinlegen.
Der Liga-Neuling konnte in vier Spielen vier Siege verbuchen und steht
damit Mitte November an der Tabellenspitze. Man konnte sich unter ande-
rem gegen die Mannschaft des TSV Wieblingen II durchsetzen, welche
erst letzte Saison aus der Bezirksliga abgestiegen war. Dieser sportliche
Erfolg gibt Selbstvertrauen für das zum Teil neu zusammengesetzte
Team, welches sich in den ersten Spielen zunächst einmal finden musste.
Ein wesentlicher Kern des Teams blieb erhalten wie Maximilian Linsler
(auch Herren I), Sebastian Emling, Steffen Börkel, Patrick Schöllig, Tho-
mas Geier, Patrick Götzinger und Alexander Kull. Die etablierten und
„alten“ Hasen mussten zum Saisonstart aber auch Abgänge von Leis -
tungsträgern kompensieren, wie den von Jens Oberhauser und Niclas
Heydler, die beide mit den Herren I in der Oberliga auf Korbjagd gehen.

� Basketball
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� Basketball

WirWir
bieten:bieten:

WirWir
bieten:bieten:

Norbert Herzmann
Prof.-Schnarrenberger-Str. 18

74722 Buchen/Odw.
Telefon (0 62 81) 25 09

Ausstellungsraum IGO: Max-Born-Str. 14
Mo.–Fr. von 16.00 – 18.00 Uhr

Samstag, 9.00 – 1 .00 Uhr
E-Mail: info@herzmann-elektro.de

� Kundendienst für Hausgeräte aller Fabrikate

� Verkauf von Elektrogroßgeräten

� Ausführung sämtlicher Elektroarbeiten

� Sanierung bestehender Anlagen

2

Im Gegenzug kam der ehemalige Herren-I-Spieler Fabian Ungerer in das
Team. Dieser holte gleichzeitig seinen Bruder Kristoffer Ungerer aus dem
Ruhestand zurück auf das Parkett. Neben Michael Reichert, der schon vor
acht Jahren in der Oberliga spielte, kommen zudem noch viele junge moti-
vierte Skyhookers hinzu, wie Niklas Linsler (U18), Bennedikt Berger (U18)
und Dominik Linsler (U18), die in der neuen Liga ihren Beitrag leisten wol-
len. Außerdem werden immer wieder Spieler aktiviert, welche aus berufli-
chen Gründen nicht regelmäßig in der grün-weißen Heimat sein können.
Insgesamt handelt es sich um einen sehr großen Kader, was die Stärke
der Mannschaft ausmacht aber auch Herausforderungen birgt. Die bunte
Truppe muss sich mit nur einer festen Trainingszeit in der Woche auch
immer wieder neu finden. Mit dem richtigen Teamgeist und ausbleibenden
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Verletzungsproblemen lässt sich aber unter den jetzigen Bedingungen auf
einen Platz im oberen Tabellendrittel hoffen. Als Aufsteiger braucht sich
die Mannschaft vor niemandem zu verstecken und der Hunger auf Erfolg
ist groß.
Fabian Ungerer

Damen: Guter Saisonauftakt
Nachdem die Damenmannschaft die vergangene Saison wieder sehr er-
folgreich mit dem Vizemeistertitel abschließen konnte, starteten die Spie-
lerinnen rund um Trainer Thomas Geier hochmotiviert in die Anfang Oktober
beginnende Hinrunde. Gleich das erste Spiel gegen die TSG Ziegelhausen
entschied man deutlich mit 46:30 für sich und konnte damit an die Erfolge
des letzten Jahres anknüpfen. Doch bereits die zweite Begegnung der
Runde hatte es in sich. Gegen den alljährlichen Favoriten aus Wiesloch wa-
ren die Spiele bisher immer spannende Kopf-an-Kopf-Rennen gewesen – so
auch dieses Mal. Nur ganz knapp und in letzter Minute mussten sich die Da-
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men in eigener Halle mit einem Ergebnis von 36:40 geschlagen geben, wes-
halb man sehr auf eine Revanche in der Rückrunde hofft. Im dritten Spiel
konnten die Buchenerinnen dann wieder ihr Können unter Beweis stellen. Mit
38:26 gewann man auswärts deutlich gegen den TSV Schwetzingen II und
sicherte sich so einen guten vierten Tabellenplatz, den man im weiteren Ver-
lauf der Saison unbedingt weiter nach oben ausbauen will.
Alisa Götzinger

U18 männlich: Eingespieltes Team greift 
wieder in der Landesliga an!
Zu Saisonbeginn sah sich das U18-Team der letzten Saison einigen Verän-
derungen ausgesetzt. Der Trainer der vergangenen Saison Maik Junemann,
dem es bedingt durch sein Studium zeitlich nicht mehr möglich ist, die Mann-
schaft weiterhin zu betreuen, wurde von dem Trainergespann der letztjähri-
gen U16- Mannschaft Fabian Ungerer und Jens Oberhauser abgelöst. Dies
hielt man für eine sinnvolle Entscheidung, da viele Spieler der letztjährigen
U16 altersbedingt in die U18 aufstiegen und man so bereits mit einem Groß-
teil der Mannschaft bestens vertraut war. Dennoch musste man im Vergleich
zur letzten Saison altersbedingt viele Leistungsträger gehen lassen, so z.B.
auch Maximilian Linsler,
der letzte Saison noch
mit 30,2 Punkten pro
Spiel Topscorer der
Mannschaft war. Nichts
desto trotz waren sich
die Trainer sicher, dass
die Mannschaft diese Ver-
luste bestens kompen-
sieren könnte und so ent-
schied man sich dazu,
mit der Mannschaft aber-
mals in der Landesliga
Rhein-Neckar, wo man
letzte Saison am Ende
mit dem 6. Platz im Mit-
telfeld landete, auf Korb-
jagd zu gehen. Das Ziel
dieser Saison lautete, die
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letztjährige Platzierung deutlich zu verbessern und im oberen Drittel der Ta-
belle mitzuspielen, da man nun mit der neuen Liga und dem höheren Spiel-
niveau im Vergleich zur Bezirksliga besser vertraut war.

Der Start in die neue Saison begann mit einem kleinen Dämpfer. Man ver-
lor auswärts beim TV Sinsheim knapp mit 38:44. Dies war eine Art Wach-
ruf an die Mannschaft, die noch nicht voll und ganz in der neuen Saison an-
gekommen schien. 

Doch die Antwort auf die Auftaktniederlage ließ nicht lange auf sich warten.
Bereits beim nächsten Spiel, dieses Mal vor heimischer Kulisse, gelang es
der Mannschaft gegen den TV Eppingen mit 62:55 ihren ersten Saisonsieg
in einem hart umkämpften Spiel einzufahren. 

Mit dem ersten Sieg in der Tasche konnte man den Schwung in die näch-
sten zwei Spiele mitnehmen, die man mit 57:45 auswärts beim Heidelber-
ger TV II und daheim mit 87:46 gegen die SG Mannheim souverän gewann.
Allen voran Leon und Niklas Linsler, die Brüder des letztjährigen Topscorers
Maximilian Linsler, trugen mit einem Scoring von 30 Punkten zusammen pro
Spiel einen wichtigen Teil dazu bei. 

Zum jetzigen Zeitpunkt befindet man sich mit einer Bilanz von drei Siegen
und einer Niederlage an der Tabellenspitze und man kann durchaus zufrie-
den mit dem Start in die neue Saison sein.  

Ziel ist es nun, auch in den kommenden Spielen die Leistung der letzten
Spiele abzurufen, um somit erfolgreich die Tabellenführung zu verteidigen.
Dass das nicht einfach wird wissen die Trainer und auch die Mannschaft nur
zu gut, doch wenn man weiterhin die Konzentration und die fantastische
Teamleistung der letzten Spiele aufrecht erhalten kann, ist man sich sicher,
dies auch zu schaffen.

Der Kurs für den weiteren Saisonverlauf ist also klar – volle Kraft voraus!

Fabian Ungerer, Jens Oberhauser

U16 männlich: Zu stark für die Bezirksliga 
Nach der für die U16 überaus erfolgreichen Saison 2015/2016, in der das
Team unter den beiden Trainern Jens Oberhauser und Fabian Ungerer un-
geschlagen die Meisterschaft in der Bezirksliga Rhein/Neckar gewann,
standen in der Sommerpause einige Veränderungen an. Die beiden letzt-
jährigen Trainer betreuen in der neuen Saison die U18 und werden durch Ma-
ximilian Linsler und Lukas Haas beerbt. Altersbedingt musste man zusätz-

� Basketball
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lich auf gleich fünf Spieler verzichten und hatte folglich zu Beginn der Vor-
bereitung mit nur sieben Mann einen sehr dünn besetzten Kader, der jedoch
bis zum Beginn der Saison durch neue Spieler ergänzt werden konnte, so-
dass man zuversichtlich in die neue Spielzeit startete.

Nach der Vorbereitung stand Anfang Oktober das erste Spiel an und man
wollte gegen die TSG Ziegelhausen die Saison erfolgreich beginnen, was mit
einem 116:20 Sieg auch deutlich gelang. Eine Woche später konnte man
auswärts gegen Haßmersheim mit 81:50 gewinnen. Die nächsten beiden
Spiele fanden wieder vor heimischer Kulisse statt. Diese konnte man sowohl
gegen Mannheim (102:47), als auch gegen die TSG Wiesloch (108:33) dank
einer guten Teamleistung eindeutig für sich entscheiden.

Nach vier Spielen findet man sich nach guten Leistungen somit ungeschla-
gen auf dem ersten Tabellenplatz wieder. Besonders ist hierbei hervorzu-
heben, dass die älteren Spieler mit ihrer Erfahrung und den gezeigten Leis -
tungen dafür sorgen, dass auch die jungen Spieler Spielzeit bekommen und
somit die Möglichkeit haben, sich bestmöglich zu entwickeln. Nach dem op-
timalen Saisonstart muss jetzt aber die Konzentration hoch gehalten wer-
den, um die Saison erfolgreich weiterführen zu können, sodass man im Mai
auf eine hoffentlich erfolgreiche Spielzeit zurückblicken kann.

Maximilian Linsler

U17/15 weiblich: Trainerwechsel – Neue Spielerinnen 

Studienbedingt musste Patrick Götzinger sein Traineramt Anfang Oktober
vorerst niederlegen. Daher übernahm Steffen Börkel, welcher die Mann-
schaft seit einem Jahr mitbetreut, den Trainerposten. Es konnten, wie im
letzten Jahr, einige Spielerinnen aus den jüngeren Jugendmannschaften ins
Training integriert werden, da aber auch viele ältere Spielerinnen die Mann-
schaft aus privaten Gründen verließen, ist es somit eine recht ausgeglichene
Mannschaft mit jungen Spielerinnen zwischen 13 und 15 Jahren. So besteht
die Mannschaft zurzeit aus einem gesunden Kern von 10 bis 12 Spielerin-
nen. Ein Ligabetrieb kam für die Mannschaft dieses Jahr leider nicht in
Frage, da vom Bezirk aus keine Liga gestellt wurde und über den Sommer
hinweg die Trainingsbeteiligung sehr nachließ. Erfreulich ist dafür, dass man
die erst 15-jährige Marie Eckstein in die Damenmannschaft integrieren
konnte und sie bereits einige Minuten in der Bezirksliga Rhein/Neckar auf
dem Feld stehen durfte. Das sollte vielleicht Ansporn für die anderen Spie-
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lerinnen sein, die Trainingsbeteiligung wieder zu erhöhen und weiter Woche
für Woche zu trainieren.
Steffen Börkel

U14/12 männlich und U13/11 weiblich: 
Gute Nachwuchsarbeit 
Nachdem das Training der jüngsten Basketballer schon in der vergangenen
Saison entscheidend umstrukturiert wurde, zeigt sich jetzt, dass die Trai-
ningsarbeit vor allem im Bereich der männlichen U14 Früchte trägt. Die 15
Jungs trainieren jeden Freitag unter Anleitung der Trainer Thomas Götzinger,
Alex Kull und Patrick Götzinger und machen dabei zusehends sehr große
Fortschritte. So konnte ein Spieler bereits erfolgreich in die am Spielbetrieb
teilnehmende U16 eingegliedert werden. Auch im Damen-Bereich ist in den
nächsten Jahren für reichlich Nachwuchs gesorgt. Etwa 25 Mädchen lernen
in zwei Gruppen von den Trainerinnen Alisa Götzinger, Ellen Platonov, Marie

Im Nachwuchsbereich steckt viel Potential, welchem Spieler und Trainer
jeden Freitag nachkommen. Foto: Thomas Götzinger
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Eckstein, Amelie Scheuermann und Petra Philipp mit viel Freude die wich-
tigsten Regeln und Techniken rund um den Basketballsport.
Alisa Götzinger

AH: Gemeinsam Spaß an Basketball
Auch im Bereich der Freizeitbasketballer hat sich in der vergangenen Saison
einiges getan. Inzwischen ist es gelungen, ca. sechs Flüchtlinge in das wö-
chentliche Spiel zu integrieren, was sowohl sportlich, als auch menschlich
eine große Bereicherung darstellt. 
Thomas Götzinger
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Jeden Freitagabend trifft sich eine bunte Truppe, um gemeinsam Spaß
am Basketballsport zu haben. Foto: Bernhard Linsler.

Immer ein Volltreffer!

www.rnz.de
Erster sein! Ein Ziel nicht nur im Sport. Mit neuesten Informationen, zukunftsweisenden 
Themen und spannenden Reportagen macht die RNZ schneller schlauer. So haben Sie in
Wirtschaft, Politik, Wissenschaft, Kultur und natürlich auch im Sport immer die Nase vorn.  
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Fußball
Abt.-Leiter: Bernd Grimm, Alte Buchener Str. 2, Bu-Hettingen,

� 560 161
Stellv. Abt.-Leiter: Markus Gramlich, Walldürner Str. 35 a, Buchen, 

� 96740
Sportheimwirtin: Nicole Schäfer, � 56 58 53
Sportheimvermietung: Gertrud Schöllig, Brünner Str. 6, Buchen, 

� 55 43 99
Jugendleiter: Bernhard Röckel, Dr.-Konrad-Adenauer-Straße 38, 

Buchen, � 9 68 12
Spielausschuss: vakant
Stadion: Frankenland-Stadion Buchen
Sportheim: Turn-Heinrich-Platz 3, � 39 55

Sparte Fußball  Jugend und Senioren 2016/2017 

 Trainingszeit Trainingsort Trainer und Betreuer Telefon 
Bambini  
(Jg. 2010 
und jünger) 

Do. 17:00-18:30 
 
 

 oberer Rasenplatz Kurt Bonaszewski, Lessingstr. 9,  
Corina Gentischer, Goethestr. 5 

4289 / 0171-5320 112 
55 44 84 / 0151-5465 5955 

F1, F2  
(Jg. 2008 
und 2009) 

Di. 17:00- 18:30  oberer Rasenplatz Richard Müller, Löserweg 5       
Chakib Benalia, Am Römer 11, Bödigheim     
Serkan Günaydin, Franz-Sigel-Str. 10      
Hakim Dabiri, Bahnhofstr. 7, Hainstadt           

0151-6517 4722 / 51 749 
0163-7854 218 
0170-6783 535 

0152-2166 3082 
E1  
(Jg.2006) 

Di.  17:00 -18:30 Kunstrasenplatz  Lucky Onos, Dr.-K.-Adenauer-Str. 4                  
Christian Kappes, Bruckner Str. 2a                    

56  3650 / 0172-7451 176 
56 27 21 

E2  
(Jg.2007) 

Di. 17:00 18:30 
 

Kunstrasenplatz Daniel Sattler, Beethovenstr. 9                          
Christian Werner, Kästner Str. 2 

32 53 28 
51 803 / 0172-8829 225 

     
D1  
(Jg.2004) 

Di. 18:00-19:30 
Do.18:00-19:30 

Hettingen 
Hettingen 

Rainer Kirchgessner, Prof.-K.-Schumacher-Str. 5 
  

56 38 61 / 0151-2684 6780 
 

D2  
(Jg.2005 

Mo.17:30-19:00 
Mi. 17:30-19:00 

Oberer Rasenplatz 
Kunstrasen 

Andreas Zver, Götz-v-.Berlichingen-Str. 1         
Albert Mohr, Goethestr. 3                                                           

55 71 63 
56 18 28 

     
C1  
(Jg. 2002) 

Mo.17:30-19:30 
Mi. 17:30-19:30 
 

Kunstrasen 
oberer Rasenplatz 
 

Miro Vrancic-Schäfer, Zum Kleinen Roth 7     
Jörg Pfeil, Wagnerstr. 3                                      
Achim Henn, Luwig-Schwerin-Str. 9                  
Peter Balint, Waldhornstr. 20, Hettingen 
Günther Ehler, Berliner Str. 33  

56 58 53 / 0171-4786 995 
55 40 248 

97 320 
56 34 54 / 0173-2126 951 

55 59 795 
C2  
(Jg.2003) 

Mo.17:30-19:30 
Mi. 17:30-19:30 

Kunstrasen 
oberer Rasenplatz 

Bernd Grimm, Buchener Str. 2 
Jürgen Thoma, Kohlhofstr. 14, 69427 Mudau 

56 01 61 / 0170-1235 064       
06284-95160 / 0170-7042 393 

     
B1  
(Jg. 2001 
und 2000) 

Di. 18:30-20:00 
Do. 19:00-20:30 

Kunstrasen 
Hettingen 

Halil Karademir, Linsengasse 7,                                          
Daniel Gruslak, Franz-Sigel-Str. 5     
Arthur Wittek, Steinäckerweg 25   (Aushilfe)                                

0176-4590 4785 
0170-4790 117 

55 77 03 
     
A1  
(Jg. 1999 
und 1998) 

Di. 18:30-20:00 
Do. 18:30-20:00 
 

Hettingen 
 
oberer Rasenplatz   

Christian Ernst, Josef-Martin-Kraus-Str. 1                                     
  

0170-7840 878 
 

     
Damen 
 

Di. 18:30-20:00 
Do.18:30-20:00  

Oberer Rasenplatz 
Kunstrasen 

Herbert Zauner, Am Sonnenberg 9, Hettingen 
Fatmi Benalia, Veilchenweg 19 

4327 
32 51 45 / 0157-3585 6738 

Sen. 1,2 
 

Mo. 19:00-20:30 
Mi.  19:00-20:30 
Fr.   18.15-20:00 

Oberer Rasenplatz 
Kunstrasen 
Oberer Rasenplatz 

Michael Wolf, Berliner Str.  
 
Oliver Neeb, Buchenweg 1, 74731 Walldürn  

0151-1412 1733 
56 57 44 

0176-4188 4782 
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Erste Mannschaft: Mitten im Abstiegskampf
Die erste Seniorenmann-
schaft befindet sich nach
einer schwachen Vor-
runde mitten im Ab-
stiegskampf. Nachdem
die ersten Spiele, teils
nach guter Leistung, ver-
loren gingen, wurde keine
Konstanz gefunden, die
notwendig ist, um Punkte
einzufahren. Sicher war
damit zu rechnen, dass
es nach den Abgängen
von drei Stammspielern
nicht gleich rund läuft. Je-
doch bleibt die Frage of-
fen, warum es im Badi-
schen Pokal oder selbst
bei der Niederlage gegen Gommersdorf möglich ist, guten Fußball zu spie-
len und in Spielen wie gegen Gerlachsheim nicht. Natürlich wirken sich die
verletzten Spieler und beruflich bedingte Ausfälle auf die Leistung aus,
aber sie alleine reichen nicht als Begründung für das teilweise nicht lan-
desligataugliche Auftreten. Die Konstanz fehlt aber nicht nur über die Spiele
hinweg, sondern auch innerhalb einzelner Partien. Hat die Mannschaft ein-
mal, wie gegen Neunkirchen oder Erfeld / Gerichtstetten, verinnerlicht auf
was es ankommt, kann sie ihre Qualitäten abrufen. Leider folgt aber inner-
halb der Spiele immer wieder eine Phase, in der sie es wieder vergisst. Da-
durch werden Führungen nicht ausgebaut und trotz vorheriger Überlegen-
heit bleibt am Ende wenig Ertrag. Vor den letzten drei Spielen des Jahres
belegt die Mannschaft mit 12 Punkten den Relegationsplatz. Wo der Schuh
am meisten drückt, zeigt das Torverhältnis. Mit 40 Gegentreffern hat die
Mannschaft die meisten Tore in der Landesliga hinnehmen müssen. 

Zweite Mannschaft: Im Mittelfeld etabliert
Bei der zweiten Mannschaft fungiert seit dieser Runde Oliver Neeb als Trai-
ner. Mit zwei Siegen und einem Unentschieden hatte er einen guten Einstand
und das Team grüßte am dritten Spieltag sogar von der Tabellenspitze. Lei-

Partie gegen Königshofen
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der muss aber auch er mit den sehr wechselhaften Leistungen seiner Jungs
zurechtkommen. Am vierten Spieltag gab es eine 0:5 Heimpleite, auf die
drei weitere Niederlagen folgten. Seitdem wechseln sich Siege und Nie-
derlagen ab, so dass die Mannschaft mit 17 Punkten im Mittelfeld der
Kreisklasse A steht. Natürlich wirken sich die Schwierigkeiten im Kader der
ersten auf die zweite Mannschaft aus und so mussten wiederholt A-Jugend-
spieler aushelfen. 

A-Jugend: Im Mittelfeld etabliert
Auch dieses Jahr läuft die A-Jugend der SG Hettingen/Buchen unter Trainer
Christian Ernst wieder in der Landesliga Odenwald auf. Im September star-
tete die Mannschaft, von zahlreichen Ausfällen gebeutelt, eher mäßig.
Dennoch konnte sich die A-Jugend, dank gutem Willen und Zusammenhalt
nach drei Siegen und zuletzt zwei hart umkämpften Unentschieden, im Mit-
telfeld der Tabelle einreihen.
Die Mannschaft möchte sich an dieser Stelle bei Trainer Christian Ernst be-
danken, der alleine und in unermüdlichem Einsatz das Auflaufen der Mann-
schaft Spieltag für Spieltag ermöglicht und die Trainingsarbeit unter der Wo-
che bewältigt. Außerdem hofft die Mannschaft auf tatkräftige Unterstützung
durch die Vereinsführung des TSV Buchen und des FC Viktoria Hettingen.
Henrik Berberich

B-Jugend kämpft gegen den Abstieg
Die B-Jugend hat in diesem Jahr mit einem Spielermangel zu kämpfen und
benötigt immer wieder Spieler des älteren C-Jugendjahrganges. Die schwie-
rige Personalsituation schlägt sich auch in der Tabelle nieder. Derzeit belegt
sie mit zehn Punkten den neunten Tabellenplatz, der den Abstieg gerade noch
verhindern würde. 

C1-Jugend: Erwartungen voll erfüllt
Die Jugend der C1 konnte die gesetzten Erwartungen voll erfüllen. Mit 22
Punkten hat man sich in der Spitzengruppe etabliert. Die Mannschaft belegt
derzeit Platz 5 und liegt nur drei Punkte hinter Tabellenführer Neckarelz II zu-
rück. Zur Rückrunde hofft die Mannschaft, dass der langzeitverletzte Samuel

� Fußball
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Mund wieder ins Geschehen eingreifen kann. Insbesondere auch deshalb,
weil Yannis Schäfer zur Winterpause nach Neckarelz I wechselt und dort Ver-
bandsliga-Luft schnuppern will. Die Trainingsbeteiligung ist sehr zufrie-
denstellend. Das spiegelt sich auch in der Leistungsentwicklung der einzelnen
Spieler wider. So hat sich z.B. Im Tor Benni Roos etabliert.  Die Entwicklung
von Enes Angun verdient ebenfalls Respekt. Auch Mert Kaya hat sich von sei-
nem Kreuzbandriss sehr gut erholt und ist in der Abwehr unersetzlich. Das
Trainerteam um Miro Schäfer wird auch in der Rückrunde die Mannschaft op-
timal auf die kommenden Prüfungen vorbereiten.
Bernd Grimm

C2-Jugend muss sich noch finden
In der C2 spielen erstmals der Jahrgang 2003 aus Hettingen und Buchen
zusammen. Zu Beginn der Saison machte sich bemerkbar, dass sich die
Mannschaft, vor allem taktisch, noch finden muss. Inzwischen ist ihr dies
aber schon gut gelungen und auch die Umstellung auf die neue Platzgröße
ist abgeschlossen. Dies zeigt sich an den drei Siegen und einem Unent-

� Fußball
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schieden. Bei den Niederlagen fällt auf, dass sie gegen Mannschaften zu-
stande kamen, die sich aus den Jahrgängen 2002 und 2003 zusammen-
setzen. Hier wird immer wieder eine deutliche körperliche Überlegenheit
sichtbar, die schlussendlich in Siege für die Gegner umgesetzt wird.  

D1 guter Dritter
In der D-Jugend besteht seit der Vorrunde ebenfalls eine Spielgemeinschaft
mit dem FC Hettingen. So kommt es, dass die Spieler des Jahrgangs 2004
mit den Kindern aus Hettingen eine Mannschaft bilden. Trainiert und gespielt
wird in Hettingen und so erfolgreich, dass es in der Tabelle für den dritten
Platz gereicht hat. Dadurch darf die Mannschaft in der Rückrunde in der Kreis-
liga antreten, die aus den besten vier Teams der beiden Kreisstaffeln gebildet
wird. Aufgrund der hohen Spielerzahl in der D1 wird für die Rückrunde noch
eine dritte D-Jugendmannschaft gemeldet werden. 

D2 schlägt sich wacker  
Der Jahrgang 2005 wechselte zur Saison 2016/17 aus der E- in die D-
Jugend. 
Wir wussten gleich, dass es nicht leicht für uns werden wird. Als jüngerer
Jahrgang waren wir in die Staffel 1 eingeteilt worden. Dort trafen wir auf Mann-
schaften, die älter waren und schon ein Jahr in der D-Jugend gespielt haben.
Wir haben dadurch in der Vorrunde unsere Erfahrungen sammeln können.
Trotz des Alters- und Größenunterschiedes haben wir unsere Möglichkeiten
umgesetzt und uns wacker geschlagen. Denn nicht nur der Tabellenplatz ist
entscheidend, es soll den Kindern Spaß machen, zum Training zu kommen
und in einem Team zu spielen. Mit guten Trainingsleistungen und Teamgeist
werden wir immer besser und werden Erfolg haben, denn auch wir werden
älter und reifer. 
Bedanken möchten wir Trainer uns bei den Kindern, die gerne ins Training
kommen und bei den Eltern für die Unterstützung der Kinder und Trainer.
Andreas Zver und Albert Mohr

E1 souverän Erster und E2 auf Platz fünf
Die E1-Jugend hat ihre Vorrunde wieder souverän und erfolgreich abge-
schlossen. Mit sechs Siegen in sechs Spielen ist sie Tabellenerster gewor-
den.

� Fußball
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Die E2 konnte in ihrer Staffel je einmal gewinnen und unentschieden spie-
len und belegt in ihrer Gruppe den fünften Platz. 

F-Jugend hat viel Spaß am Spiel
Die F-Jugend wird in diesem Jahr von Serkan Günaydin, Richard Müller, Cha-
kib Benalia und Hakim Dabiri trainiert. Die vier Trainer haben beim Badischen
Fußballverband ihre Ausbildung zum Junior-Coach gemacht und gleich Ver-
antwortung übernommen. Dies ist besonders hervorzuheben, da sie
zusätzlich zu ihrem Traineramt weiterhin in der B-Jugend mitspielen. Um die
vier zu entlasten, wäre es schön, wenn sich auf diesem Weg ein weiterer
Verantwortlicher, vor allem für organisatorische Angelegenheiten, finden
würde. 

Frauen: Neuanfang in der Kreisliga
Nach dem ersten Landesligajahr der Frauenmannschaft des TSV Buchen auf
Großfeld entschlossen wir uns im zweiten Jahr, ein Team in der Kreisliga Mos-
bach zu melden. Leider wird hier nicht auf Großfeld (11er-Mannschaft) ge-
spielt, sondern von 16er zu 16er, mit den kleineren Toren (5 x 2 Meter). Auch
spielen keine 11, sondern nur 8 (7 Feldspielerinnen plus Torfrau) sowie 4
Auswechselspielerinnen, die aber mehrfach ein- und wieder ausgewechselt
werden können. Die Spieldauer ist ebenfalls 90 Minuten. Die Umstellung auf
das kleine Feld bringt auch eine andere Spielweise mit sich, da mehr in die
Breite des Feldes, statt in die Tiefe, gespielt werden muss.

Die Mädels benötigten eine gewisse Anlaufzeit und verloren daher die ersten
Spiele mit 0:5 und 0:3. Danach waren wir mit den weiteren Gegnern auf Au-
genhöhe, verloren gegen den Tabellenführer knapp mit 0:1 und das näch-
ste Spiel in Unterzahl, bedingt durch eine umstrittene rote Karte, unglück-
lich mit 1:2 (nach 1:0-Führung). Gegen die folgenden Gegner punkteten wir
mit 4:0 gegen Sulzbach und mit einem 3:3 gegen Trienz/Wagenschwend.
Die Vorrunde endet mit dem Spiel gegen Sattelbach.

Die TSV-Mädchen trainieren jeden Dienstag und Donnerstag, von 19 bis
20.30 Uhr, auf dem Kunstrasenplatz am Stadion in Buchen. Mädels ab
16 Jahren sind weiterhin eingeladen, mal vorbeizuschauen oder sich bei
Trainer Herbert Zauner unter Tel. 06281-4327 zu melden.

Herbert Zauner 

� Fußball



31

� Handball

Handball 
Teamleitung: Ralf Rohmann � 0151 - 15 03 87 46
Stellv. Teamleitung: Andreas Hollerbach � 0175 - 83 52 51 5
Team Organisation (Spielbetrieb): Andreas Hollerbach � 0175 - 83 52 51 5
Team Jugend weiblich: Marion Michael � 0171 - 47 01 41 4
Team Jugend männlich: Sebastian Wiener � 0151 - 41 42 26 33
Team Öffentlichkeit Philipp Kraft � 0151 - 41 22 04 18

David Gremminger � 0160 - 63 56 32 4
Fabian Nirmaier � 0151 - 40 76 66 11

Team Veranstaltungen: Dagmar Kraft � 06281 - 45 26 
Jonas Weber  � 0173 - 35 12 25 5

Team Herren: Sebastian Wiener � 0151 - 41 42 26 33
Team Damen: Mathias Grollmuss � 0176 - 99 06 37 10

1. Herrenmannschaft: Junges Team will Klasse halten
Für die 1. Männermannschaft der Buchener Handballer steht in diesem Jahr
wieder ein Neuanfang ins Haus. Nach mehreren Jahren in der Heilbronner
Bezirksliga ging die letzte Saison äußerst erfreulich und spektakulär zu Ende.
Obwohl man sich mit dem jungen Team um den ebenso jungen Cheftrainer
Sebastian Wiener dem perspektivischen Aufbau verschrieben hatte, gelang
schon im ersten Jahr die Sensation. Doch mit dem Aufstieg in die Landes-
liga und somit der Rückkehr in den badischen Handballverband muss man
sich nun einer neuen, großen Herausforderung stellen. In die bis dato un-
bekannte und völlig neu zusammengestellte Liga kommt man als Aufsteiger
und kann somit kaum Ansprüche auf Höheres stellen. Unter diesem Zeichen
stand auch die Vorbereitung über den Sommer 2016. Die Aufgabe für Trai-
ner Sebastian Wiener lag vor allem darin, die junge Mannschaft auf die ge-
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stiegenen körperlichen Ansprüche vorzubereiten. Ebenso galt es, die Mann-
schaft vor Herausforderungen zu stellen, die vielleicht eine Nummer zu groß
sind.
Nach dem Aus für Mathias Grollmuss, der nach seiner Verletzung die kom-
plette Runde fehlen wird, gilt es nämlich die Spielmacheraufgaben neu zu
verteilen. Die jungen Mittelleute Zuzarovski, Große und Weis werden hier deut-
lich mehr zu tun bekommen. Ebenso schwer wiegt die neuerliche Verletzung
von Jan Klajda, der für Entlastung im linken Rückraum hätte sorgen können.
Glücklicherweise kann man zum Saisonstart auf allen anderen Positionen auf
Kontinuität setzen und die gemeinsame Spielidee behutsam weiterent-
wickeln. Ziel ist es, variabel auf die verschiedenen Spielsysteme der Kon-
kurrenz reagieren zu können und so auf möglichst viele Aufgabenstellungen
eine Antwort zu haben. Denn egal wie groß oder klein der Verein ist, am Ende
zählt bei den Aktiven doch irgendwie der Tabellenplatz, denn dieser ent-
scheidet über die Ligazugehörigkeit. Natürlich soll die Klasse gehalten wer-
den. Mit diesem Vorhaben startete die Männermannschaft Ende September
mit einem Heimspiel gegen den TV Hemsbach in die neue Landesliga-Sai-
son. Nach einem langen Handballkrimi konnte das erste Spiel knapp mit zwei
Toren gewonnen werden. Danach folgten knappe und bittere Niederlagen ge-
gen den TSV Malschenberg, TVG Großsachsen 2 und den TSV Hand-
schuhsheim. Im dritten Heimspiel der Saison zeigten die Männer von Se-
bastian Wiener, zu was sie in der Lage sind. Sie fegten die
Badenligavertretung aus Viernheim mit über 13 Toren Unterschied aus der
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Halle. Im Derby gegen die HG Königshofen/Sachsenflur zog man leider eine
Woche später knapp den Kürzeren. Nach jetzt sieben gespielten Spielen in
der Landesliga Nord lässt sich feststellen, dass man stark genug für die neue
Liga ist und es nur ab und zu an Kleinigkeiten scheitert. 

2. Herrenmannschaft: Aus eigener Kraft Klasse halten
Die zweite Mannschaft freut sich auf ein weiteres Jahr in der Kreisliga. Durch
eine Leistungssteigerung in den letzten Saisonspielen und mit etwas Glück
konnte am Ende die Klasse doch gehalten werden. Für die Saison
2016/2017 haben Trainer Sebastian Wiener und Betreuer Uwe Kirchgess-
ner das vorrangige Ziel ausgegeben, nichts mit dem Abstieg zu tun zu ha-
ben. Diese Runde will man die Klasse früher und vor allem aus eigener Kraft
halten und sich nicht auf andere verlassen müssen. Ebenfalls ist es Wiener
wichtig, dass die jungen Talente sich spielerisch weiterentwickeln und sich
positiv bei den Fans präsentieren. Selbstverständlich soll bei allem Wettkampf
der Spaß nicht zu kurz kommen. Nach der erfolgreichen Vorbereitung mit
etlichen Laufeinheiten, Taktikübungen und Testspielen ist die 2. Herren-
mannschaft Ende September in die neue Saison gestartet. Nach einer un-
glücklichen Niederlage bei der dritten Vertretung der HSG Hohenlohe, ent-
schied man das Derby gegen die HSG Dittigheim/TBB 2 eine Woche später

Karl-Trunzer-Straße 2 • 74722 Buchen 
www.rhein-neckar-druck.de • info@rn-druck.de
Telefon (06281) 5240-6800

1 Druckerei. 
1000 Möglichkeiten.
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für sich. Danach folgte ein Spiegelbild der letzten Saison. Es wurden viele
knappe Spiele am Ende mit ein oder zwei Toren Unterschied verloren. So-
mit findet man sich momentan im Tabellenkeller wieder. Mit Kampf und Wille
sollte jedoch das Ziel Klassenerhalt keineswegs unmöglich sein. Wenn man
in der ein oder anderen Situation einen kühlen Kopf bewahrt, dann sollten
auch enge Spiele am Ende kein Problem werden.

Weiblicher Seniorenbereich: Abwehr ist ein Bollwerk
Nach dem freiwilligen Rückzug aus der Bezirksliga bestritt die Damen-
mannschaft des TSV Buchen die vergangene Saison in der Bezirksklasse.
Zwar hatte man einige Abgänge zu verbuchen, ging aber trotzdem mit gro-
ßen Erwartungen in dieser niedrigeren Spielklasse an den Start. Leider ver-
lor man einige Spiele unglücklich und musste dadurch immer wieder wert-
volle Punkte lassen. Im Spiel der Damen fehlte es oftmals an der nötigen
Konstanz und darüber hinaus führte ein immer wiederkehrender, wenn auch
nur kurzer Einbruch zu Beginn der zweiten Halbzeit zu unnötigen Pattsitua-
tionen oder Niederlagen. So ergab sich, dass man sich am Ende der Sai-
son auf dem fünften Tabellenplatz wiederfand. Doch trotz des Bewusstseins,
dass vielleicht mehr möglich gewesen wäre, blickten vor allem „alteinge-
sessene“ Spielerinnen positiv auf die gespielte Saison zurück. Nach vielen
Jahren voller klarer Niederlagen und knapper Nichtabstiege aus der Be-
zirksliga konnte man endlich wieder befreit aufspielen und den Spaß am
Handballsport auch auf dem Feld zurückgewinnen.
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Trainer Mathias Grollmuss wollte das Saisonziel im Vorfeld nicht an einem
konkreten Tabellenplatz festmachen. Erstrebenswert erschien sicher eine
bessere Platzierung als in der vergangenen Saison. Doch darüber hinaus
sollte sich die Mannschaft als Team, aber auch jeder Einzelspieler stetig wei-
terentwickeln. Mit diesen Vorsätzen startete die Damenmannschaft in die Sai-
son 2016/2017. Nach nunmehr fünf  Spielen lässt sich an dieser Stelle eine
erste Bilanz ziehen. Mit einem Verhältnis von 8:2 Punkten findet man sich
auf dem zweiten Tabellenplatz wieder und kann mit diesem Ergebnis durch-
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aus zufrieden sein. Vor allem mit der konstant guten Leistung in der Abwehr
gelingt es immer wieder ein Ausrufezeichen zu setzen. Mit 66 Gegentoren
in fünf Spielen stellen die Handballdamen des TSV Buchen in der aktuellen
Saison die stärkste Abwehr der Bezirksklasse. Gerade in ihren Heimspielen
konnte die Mannschaft immer wieder beeindruckende Siege einfahren und
gewann auch das Derby gegen den TV Mosbach ungefährdet mit 24:10. Nun
gilt es, auch in den kommenden Spielen an diese Leistung anzuknüpfen. Nur
dann wird es möglich sein, die eigene Platzierung am oberen Tabellenende
behaupten zu können.

Jugendbereich 

Weibliche A-Jugend: Dünne Spielerdecke

Nachdem man im letzten Jahr mit der Vizemeisterschaft in der Bezirksklasse
einen tollen Erfolg feiern durfte, geht es in der Saison 16/17 wieder in der
Bezirksliga und somit in der höchsten Spielklasse im Handballbezirk Heil-
bronn/Franken sportlich zu Sache. Nach einer wechselhaften Sommer-
runde wurden die Mädels mit dem zweiten Platz in der Qualifikationsrunde
in der mit vielen sehr starken Mannschaften gespickten Spielklasse ein-
gruppiert. In diesem Jahr wird es vor all darum gehen, die A-Jugendlichen
noch mehr an den Seniorinnenspielbetrieb zu gewöhnen. Viele Spielerinnen
sind heute schon im Besitz des Erwachsenenspielrechts und bieten sich so-
mit als tolle Perspektiven für den Damenbereich an. Aufgrund von Abwe-
senheit und Verletzungen einiger Spielerinnen verlief die Vorbereitung wäh-
rend der Sommerpause nicht gerade optimal. Ziel ist es, die Technik, die
körperliche Konstitution, die einzelnen persönlichen Fähigkeiten sowie das
Verständnis für das moderne Spielkonzept auch während der Saison noch
weiterzuentwickeln und zu festigen. Nach fünf bestrittenen Spielen steht der
6. Tabellenplatz als Zwischenbilanz. Vor allem die dünne Personaldecke stellt
das Team um Andreas Hollerbach und Holger Ziems immer wieder vor große
Herausforderungen. Trotz hohem individuellen Einsatz der Einzelspieler
musste man am Ende einige Male den Kürzeren ziehen. Doch Resignation
käme an dieser Stelle zu früh. Gerade die Qualität der einzelnen Spielerin-
nen, aber auch der gemeinsame Teamgeist und Siegeswille dürften so man-
ches gegnerische Team vor eine unlösbare Aufgabe stellen und den Ehrgeiz
der Mannschaft belohnen.
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Trainer/Trainingszeiten für die Runde 2016/2017
Trainingszeiten Jugend

Mannschaft Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Übungsleiter Halle

Uhrzeit Uhrzeit Uhrzeit Uhrzeit Uhrzeit

Minis 16.15 -
17.15

Marcus Wörner
Vanessa Holzmann
Anna-Maria Weber

SZO

gem. 
F-Jugend

16.15 -
17.45

Michael Wehner         
Rene Stephan         
Felix Bleifuß (FSJ)

SZO

gem. 
E-Jugend

16.30-
17.45

16.30-
17.45

Hans Joachim Schwab
Felix Bleifuß (FSJ) SpoSpi

männl.
D-Jugend

16.30-
17.45

16.30-
17.45

Simon Wawatschek (Di)
Julian Ries            
Janik Weis (Do) 
Jonas Weber (Betr.)  
Felix Bleifuß (FSJ)

SpoSpi

männl.
C-Jugend

17.45-
19.00

17.45-
19.00

Achim Wawatschek
Volker Rohmann SpoSpi

männl.
B-Jugend

17.45-
19.00

17.45-
19.00

Hendrik Nirmaier 
Simon Beuchert 
Tobias Schork

SpoSpi

weibl.
D-Jugend

16.30-
17.45

16.15-
17.30

Jürgen Leis
Pia Röckel             
Laura Engelmann   
Carolin Kleinert         

SpoSpi
/ SZO

weibl. 
C-Jugend

16.30-
17.45

16.15-
17.30

Ralf Rohmann          
Marion Michael
Fabian Nirmaier

SpoSpi
/ SZO

weibl. 
B-Jugend

16.30-
17.45

16.15-
17.30

Ralf Rohmann          
Marion Michael
Fabian Nirmaier

SpoSpi
/ SZO

Torleute 19.00-
19.45

Fabian Nirmaier SpoSpi

Trainingszeiten Damen und Herren

Herren I /
II / mA

20.00-
22.00

19.00-
20.30

20.30-
22.00

Sebastian Wiener 
Uwe Kirchgeßner
Andreas Stockert (Betr.)
Sascha Schindelbeck (Betr.)
Heiko Stockert (Betr.)

SpoSpi

Damen/
wA

20.00-
22.00

20.30-
22.00

19.00-
20.30

Mathias Grollmuss
Andreas Hollerbach
Holger Ziems

SpoSpi

SpoSpi Sport und Spielhalle am Hallenbad

SZO Sportzentrum Odenwald beim TÜV
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Männliche A-Jugend: Warten auf den ersten Sieg
Nach einem guten Start in die Sommerrunde 2015/16, fiel die Rückrunde
der männlichen A-Jugend des TSV Buchen eher durchwachsen aus. Dennoch
erwies sich die Rückrunde als äußerst spannend, da auch die restlichen
Mannschaften in der Bezirksliga an Konstanz verloren und sich kein Favorit
herauskristallisieren konnte. So kam es, dass die Mannschaft um das Trai-
nerduo Andreas Stockert und Sascha Schindelbeck die Bezirksliga mit ei-
nem knappen Punkteabstand zum Meister auf dem 5. Tabellenplatz ab-
schloss.  Doch es blieb nicht viel Zeit sich über die verpasste Chance auf
die Meisterschaft zu ärgern, da nur wenige Wochen nach dem Ende der Hal-
lenrunde die Sommerrunde und damit die Qualifikation für das nächste Jahr
vor der Tür stand. Ziel der Mannschaft war es, genau wie das Jahr zuvor,
in die Bezirksliga eingestuft zu werden. 

Das erste der drei Spiele gegen den Derbygegner Mosbach verlor die
Mannschaft jedoch. Durch diese Niederlage wachgerüttelt, motivierte sich
die Mannschaft und gewann die beiden folgenden Spiele überzeugend. Am
Ende reichte es für die Einstufung in die Bezirksliga. Auch in dieser Saison
ist die männliche A-Jugend auf die tatkräftige Unterstützung durch die B-Ju-

� Handball
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gend angewiesen, da der Kader mit nur elf Spielern relativ klein ist. Dazu
kommt noch, dass viele der A-Jugendspieler bereits im Männerbereich fest
eingeplant sind und dadurch eine Doppelbelastung haben. Durch diese
Doppelbelastung und einige Verletzungen konnte bisher keins der vier
Spiele der aktuellen Saison gewonnen werden.

Weibliche B-Jugend: Derzeit Vierter
Nach einem Sieg und einem motivierten und engagierten Auftreten im Rah-
men der Sommerrunde wurde die weibliche B-Jugend des TSV Buchen in der
aktuellen Runde in die Bezirksliga, der höchsten Spielklasse des Bezirks, ein-
geordnet. In dieser Liga finden sich neben unserem 16-köpfigen Team sechs
weitere Mannschaften, die es mit Hilfe einer geschlossenen Mannschaftslei-
stung zu ärgern gilt. Die Mannschaft um Ralf Rohmann, Fabian Nirmaier und
Marion Michael hat sich zum Ziel gesetzt, jedes Spiel konzentriert und ehr-
geizig anzugehen und so bestmögliche Ergebnisse zu erzielen. Mit einem er-
sten Sieg im ersten Spiel der aktuellen Saison gegen die SG Schozach-Bott-
wartal startete man äußerst erfreulich in die Runde und konnte sich bereits
die erste Belohnung für den eigenen Trainingsfleiß erarbeiten. Aufgrund der
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wenigen Mannschaften in der Bezirksliga bestritt man zum aktuellen Zeitpunkt
erst ein weiteres Rundenspiel, in dem man sich dem TV Lauffen geschlagen
geben musste. Mit dem aktuell 4. Tabellenplatz in dieser starken Liga kann
die Mannschaft jedoch durchaus zufrieden sein und auch das Trainerteam
freut sich bereits auf die nächsten Partien. Die Mädels sind hochmotiviert und
werden schon bald wieder voller Ehrgeiz den gegnerischen Teams die Stirn
bieten und hoffentlich weitere Punkte auf ihrem Konto einfahren.

Männliche B-Jugend: Ziel ist die Top fünf
Nach durchaus anstrengender Vorbereitung geht es für die Jungs der männ-
lichen B-Jugend in der Bezirksliga Heilbronn-Franken um wichtige Punkte. Ab
Mitte Juni begegnete man im Hettinger Hasenwald der männlichen B-Jugend
fast täglich, denn der war bis Mitte August die Joggingstrecke für die
Jungs. Danach fand ein anstrengendes Krafttraining statt, welches die
Jungs bis Anfang September verfolgte. Für Betreuer Simon Beuchert ging
es dann ab September wieder mit der männlichen B-Jugend los, dieser ver-
mittelte, wie schon im vergangenen Jahr, neue Spielzüge. Vorteilhaft ist, dass
man sich aus personeller Sicht fast nicht verändert hat. 
Ansonsten wird das Ziel sein, dass man mit der männlichen B-Jugend unter
die Top 5 der Bezirksliga kommt. Für die Trainer Nirmaier und Schork ist dies
ein realistisches Ziel, denn die ganz großen Mannschaften um die SG Scho-
Bott und JSG NeckKocher spielen in der kommenden Saison in der Lan-
desliga Württemberg. Mit Hohenlohe, Heuchelberg und Heilbronn sind drei
starke Mannschaften um den Titel in der Bezirksliga dabei, auch der TSV will
probieren, ein Wörtchen mitzureden. Nach den ersten Spielen in der Be-
zirksliga sollte das Ziel, die Top 5, erreichbar sein, denn bisher musste man
sich nur der SG Heuchelberg geschlagen geben. Die Spiele gegen den SV
Heilbronn, HC Bad Wimpfen sowie den TV Bad Rappenau wurden gewonnen.

Weibliche C-Jugend: Neues Team entwickelt sich gut
In der vergangenen Saison konnte sich die weibliche C-Jugend als abwehr-
stärkstes Team der Liga einen beachtlichen dritten Platz erspielen. Nur zwei
Teams musste man sich knapp geschlagen geben. Ein großer Teil der Spie-
lerinnen wechselte im Vorfeld der aktuellen Saison in die weibliche B-Jugend.
Dies führte zu einem altersbedingten Wechsel in den Reihen der C-Jugend.
Erfreulicherweise rückten eine gute Hand voll ambitionierter und motivierter
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Spielerinnen nach und formen eine ehrgeizige und talentierte Mannschaft.
Besonders hervorzuheben sind der konstante Trainingseifer und die per-
sönliche Weiterentwicklung der Spielerinnen.  
Die Trainer Ralf Rohmann, Fabian Nirmaier und Marion Michael haben mit ih-
rer Mannschaft in der derzeitigen Tabellensituation den 5. Platz eingenom-
men. Bisher konnte das Team jedoch erst zwei Partien bestreiten und hofft
sehr, schon bald weitere Punkte einfahren und in der Rangliste Stück für
Stück nach oben klettern zu können. Dieses Vorhaben wird für das junge
Team nicht einfach umzusetzen sein, doch vor allem der Spaß am Sport und
die vorhandene, teamübergreifende Motivation sollten Antrieb genug sein.

Männliche C-Jugend: Im Mittelfeld
Die Jungs der C-Jugend gehen motiviert in ihre Saison in der Bezirksliga Heil-
bronn Franken. Die Eingruppierung in diese stärkste Staffel wurde durch zwei
Siege und eine Niederlage in der Sommerrunde erkämpft. Nun sieht sich das
Team aber Gegnern mit klangvollen Namen wie Flein/Horkheim oder star-
ken Spielgemeinschaften gegenüber. Auch das Derby gegen Mosbach wird
es wieder geben, wo es gegen den TV aus der Kreisstadt zwei unnötige Nie-
derlagen gab, weshalb hier die Motivation besonders hoch sein wird.
Mit einem Kader von zwölf Spielern ist die Mannschaft des Trainerteams
Achim Wawatschek und Volker Rohmann personell ganz gut aufgestellt. Da
die körperliche Entwicklung gerade in dieser Altersgruppe äußerst unter-
schiedlich verläuft, haben die Jungs in ihren Reihen bereits sehr große Spie-
ler mit über 1,80m, einige kräftige, aber auch noch vergleichsweise kleine,
leichte Spieler, gerade im jüngeren Jahrgang. Diese gute Mischung wird hof-
fentlich ein Erfolgsgeheimnis sein.
Mit einigen Auswahlspielern bestückt, startete die männliche C-Jugend mit
einen Auswärtserfolg in der neue Bezirksligarunde. Danach folgte jedoch eine
knappe und eine hohe Niederlage gegen Heilbronner Mannschaften. Ende
Oktober konnte man das Derby gegen den TV Mosbach mit einem Tor für
sich entscheiden. Somit steht die männliche C-Jugend momentan im Mit-
telfeld der Tabelle.

Weibliche D-Jugend: Tolle Teamatmosphäre
In der vergangenen Saison musste unsere weibliche D-Jugend trotz aller Mü-
hen einige Niederlagen in Kauf nehmen. Grund dafür war wohl die Einstufung



44

in die Bezirksliga, die höchste Spielklasse in unserem Handballbezirk. Nach
einer längeren Trainingspause dürfen die Mädels rund um das Trainerteam,
bestehend aus Jürgen Leis, Pia Röckel, Laura Engelmann und Carolin Klei-
nert, ihr Können in der Bezirksklasse unter Beweis stellen. Erfreulich ist, dass
es immer wieder gelingt, weitere junge Mädchen für den Handballsport zu
begeistern und Zugänge zu verzeichnen.  Auch in diesem Jahr zeichnet sich
die Mannschaft durch eine tolle Teamatmosphäre aus, ein spielerisches Her-
anführen an die Sportart sowie der Spaß am Sport stehen dabei im Training
im Vordergrund. Nach vier Spielen findet sich unsere weibliche D-Jugend im
Tabellenmittelfeld wieder und konnte sich bereits über zwei tolle Siege ge-
gen die JSG Neckar-Kocher 2 und den SC Züttlingen freuen. In weiteren span-
nenden Spielen werden die Mädels rund um das vierköpfige Trainerteam mit
viel Spaß, aber auch dem nötigen Ehrgeiz auf weitere Punktejagd gehen.

Männliche D-Jugend: Team soll geschlossener werden
Die D-Jugend des TSV startet wieder mit großer Freude, aber dieses Jahr
mit leider eher dünnem Kader in die Saison. Das neue Team wurde von den
jungen Trainern Simon Wawatschek und Janik Weis sehr erfolgreich und un-
geschlagen durch die Sommerrunde gebracht. Hier überragten die Einzel-
leistungen einzelner Spieler. Ein wesentliches Ziel der Trainingsarbeit wird
es also sein, die Leistung der noch zurückhaltenden und der jüngeren Spie-
ler zu steigern, um so als geschlossenes und ausgeglichenes Team noch
erfolgreicher zu sein. Die Jungs starten in der Kreisliga des Handballkreises
Neckar-Odenwald-Tauber, wo sie auf gleichrangige Gegner aus den altbe-
kannten Nachbarvereinen treffen werden. In der Vorbereitung war vor allem
immer wieder die gute Stimmung innerhalb der Mannschaft auffällig, was sich
im Zusammenspiel auch auf dem Spielfeld zeigt und zu guten Ergebnissen
führte. 

Gemischte E-Jugend: Hohe Trainingsbeteiligung
Die gemischte E-Jugend hat ein Luxusproblem. Sucht man in manchen Ju-
gendmannschaften noch Spieler und Spielerinnen, so haben wir seit Ostern
eine so stabile und hohe Trainingsbeteiligung, die uns zu dem Schritt ver-
anlasste, die älteren Spieler schon mit in die D-Jugend zu nehmen. Dem
Grundsatz in der letztjährigen Runde „Jeder darf mitspielen!“ werden wir nur
durch diese Maßnahme gerecht. Natürlich geht dies nur mit vereinten Kräf-

� Handball
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ten. Der Trainerstab – unser neuer FSJ`ler Felix, eine weibliche Betreuerin
und ich – werden dieses Experiment angehen. Sollte der Trainingseifer der
Mädels und Jungs anhalten, dann werden wir es schon schaffen. Danksagen
möchte ich an dieser Stelle an unsere Trainerin Paula, die in der letzten Runde
bei uns tolle Arbeit geleistet hat.

F-Jugend und Minis: Training begeistert
Besonders erfolgreich sind wir auch mit unseren Jüngsten, diese nehmen
zwar an keinem Spielbetrieb teil, aber die Trainingseinheiten sind stets gut
besucht und die Teilnahme am Training scheint viele Kinder aus Buchen zu
begeistern. Hier gilt der Dank vor allem den Betreuern und Trainern Marcus
Wörner, Anna-Maria Weber, Vanessa Holzmann, Felix Bleifuß, Rene Stephan
und Michael Wehner.
Fabian Nirmaier

� Handball
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� Leichtathletik

Leichtathletik
Abt.-Leiter: Alexander Kull, Steigeweg 12, Buchen-

Eberstadt, � (0 62 92) 4 08, Fax 9 52 31
Halle: Sportzentrum Odenwald / Stadion
Trainingszeiten: Di. 17.00-19.00 Uhr Wettkampfgruppe, 

13 Jahre und älter
Mo. 16.30-18.00 Uhr allg. Training und Schüler/

Jugend ab 2. Klasse
Sommer: Do. 16.00-19.00 Uhr Stadion

Bei trockener Witterung findet das Training auch im
Winterhalbjahr im Stadion statt, bei Regen im Sport -
zentrum Odenwald.
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Schwimmen / Triathlon
Spartenleiter: Michael Peschel, Kleiststr. 5,

Buchen, � 0157-5162 3603

Stellvert. Spartenleiter: Christian Bender, Gregor-Mendel-Str. 32, 
Buchen, � Tel. 0151-7017 4126

Training: Montag, 17.30 bis 20.30 Uhr Schwimmen/Triathlon
Mittwoch, 19.00 bis 20.30 Uhr Schwimmen/Triathlon
Samstag, 8.30 bis 10.30 Uhr Schwimmen/Triathlon
Sonntag, 20.30 bis 21.30 Uhr Schwimmen/Triathlon

Trainer: Michael Peschel, Christian Bender, Sebastian Reichert,
Dorothea Ziegler

Turbulentes Jahr für die Sparte Schwimmen/Triathlon
Ein sehr turbulentes Jahr hat die Sparte Schwimmen/Triathlon hinter
sich. So schaffte das Triathlon-Ligateam wiederholt den Klassenerhalt in
der 2. Triathlon-Liga. Aufgrund des zunehmenden Alters unserer Sportler
sowie einem nicht unerheblichen Nachwuchsmangel innerhalb der Sparte
wurde gemeinsam entschieden, nach vier sehr erfolgreichen Jahren in der
kommenden Saison nicht mehr in der Triathlon-Liga zu starten. Sollten
sich wieder entsprechend junge und motivierte Sportler finden, dann wird
ein erneuter Ligastart aber nicht ausgeschlossen. 
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Auch beim Schwimmen machten in diesem Jahr wieder einige Sportler bei re-
gionalen Wettkämpfen auf sich aufmerksam, was für die Zukunft hoffen lässt. 
Wie jedes Jahr richteten wir wieder den LBS-Cup für die bes ten Kinder und
Jugendlichen aus dem gesamten süddeutschen Raum aus. Die 600 Starter
hatten nahezu perfekte Wetterbedingungen. Von allen Seiten wurde diese Ver-
anstaltung gelobt, was wiederum von einer guten Zusammenarbeit innerhalb
des Vereins zeugt. Unser Dank gilt den Helfern aus allen Sparten des Ver-
eins, die zuverlässig zum Gelingen beigetragen haben. Deshalb dürfen sich
auch am 6. Mai 2017 wieder hunderte Sportler und Zuschauer auf einen span-
nenden Wettkampf am Buchener Freibad freuen. Leider konnten wir auch in
diesem Jahr wieder nicht genug engagierte Helfer aus unserer eigenen Spar-
te mobilisieren, die den Wettkampf von Anfang bis Ende unterstützt haben.
Es ist eben eine schwierige Situation (auch innerhalb des Vereins), wenn aus
anderen Sparten mehr Helfer anwesend sind als aus der eigenen. Auch von
Elternseite, zu der wir leider oftmals wenig Kontakt haben, wäre ein höhe-
res Engagement bei Veranstaltungen, die alle ehrenamtlich stemmen, wün-
schenswert. Mit einem neuen System wollen wir dies künftig ändern. Die Neu-
strukturierung der Sparte ist in vollem Gange und „zeigt erste Früchte auf
dem Weg in eine gute Zukunft“, ist sich Spartenleiter Michael Peschel sicher.
Sebastian Reichert

� Schwimmen / Triathlon
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� Trendsport

Trendsport
Taekwondo – Boxen – Inlinehockey – Fechten – Breakdance

Abt.-Leiter: Frank Aland, Am Stein 2,
74838 Limbach-Laudenberg, � (0 62 87) 92 59 89

Stv. Abt.-Leiterin Ilona Ballweg, Kirnaustraße 16a,
und Schriftführerin: 74731 Walldürn-Altheim, � (01 70) 9 13 31 02
Kassiererin: Birgit Aland, Am Stein 2, Limbach-Laudenberg
Jugendwart: Arsalan Tasaffi, Schlesierstr.1, 

74722 Buchen, � 0152-2293 2224

Taekwondo
Halle: Kreissporthalle „Leistungszentrum Odenwald“

Trainingszeiten: Donnerstag: 17.15 - 19.15 Uhr Kinder 6-12 Jahre 
19.15 - 22.00 Uhr ab 13 Jahren

Freitag: 19.00 - 20.00 Uhr

Boxen 
Trainer: Eugen Braun, Halle-Saale-Str. 3, Buchen
Halle: Gymnastikraum Wimpina-GS/TSV-Halle
Trainingszeiten: Montag, 19.30 - 21.00 Uhr

Freitag, 20.00 - 22.00 Uhr 
Sonntag, 11.00 - 13.00 Uhr 

Ansprechpartner: Frank Aland

Fechten
Verantwortliche: Felicita Bonaszewski
Trainer: Hubert Heinrichs
Trainingszeit: Dienstag 17.45 Uhr - 19.15 Uhr
Halle: Sportzentrum Odenwald

HipHop Breakdance
Verantwortlicher: Volker Schwender
Trainer: Kevin Sauer
Trainingszeiten: Mittwoch 17.30 Uhr - 20.30 Uhr

Freitag 17.30 Uhr - 20.30 Uhr
Sonntag 15.30 Uhr - 19.00 Uhr
Meister-Eckehard-Schule
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Inlinehockey
Trainer Herren: Pascal Mathes, � (0 62 87) 92 57 55

� (0151) 12 10 15 01
Trainer Jugend: Martin Schriever, � (0 62 81) 9 65 90

Fabio Mathes,  � (0 62 81) 17 63
Mario Mathes � (0 62 81) 17 63

Halle: Kreissporthalle „Sportzentrum Odenwald“
Trainingszeiten:

Maniacs: Dienstag: 20.00 - 22.00 Uhr
Donnerstag: 20.00 - 22.00 Uhr

Jung-Maniacs: Samstag: 09.00 - 10.30 Uhr (wöchentlich)

Maniacs beenden Saison auf Platz 3  
Auch im Jahr 2016 setzte sich der Negativtrend bezüglich der Mann-
schaftsmeldungen in Baden-Württemberg fort. Während das Team aus Win-
nenden neu dazu kam, zogen sich zwei Teams (Bietigheim und Karlsruhe)
aufgrund Spielermangels zurück. So blieben nur noch vier Mannschaften, die
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� Trendsport

den Meister in der IHBW (Inlinehockey Baden-Württemberg) unter sich aus-
machten. 
In Turnierform an verschiedenen Spieltagen traten die Mannschaften jeweils
dreimal gegeneinander an. Das Team der Heidelberg Lions wiederholte mit
dem Meistertitel den Erfolg aus dem Vorjahr. Dahinter folgten die Monsters
ISC Mannheim. Die Buchen Maniacs belegten den dritten Tabellenplatz und
ließen die Fastbreakers Winnenden hinter sich. Insgesamt wurden bei neun
Spielen drei Siege eingefahren, zweimal erfolgte eine Punkteteilung und vier-
mal ging das Buchener Team als Verlierer vom Platz.
Mit den Verantwortlichen in Baden-Württemberg wurde die genannte Pro-
blematik bereits diskutiert. Falls sich weitere Teams abmelden und frühere
Mannschaften nicht wieder am Spielbetrieb teilnehmen, bleibt nur der Blick
auf benachbarte Bundesländer (z.B. Hessen), um zumindest an einem ge-
regelten Spielbetrieb teilnehmen zu können.
Pascal Mathes
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Shell

Buchen · Marktstraße 22 · Telefon (0 62 81) 23 54
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� Turnen

Turnen

Abt.-Leiter: Elisabeth Kast, Am Weidenbaum 1, Buchen, � 43 34
Dagmar Hilbert, Eisenbahnstraße 8, Buchen, � 89 48
Henriette Müller, Buchen, � 5 17 49, Mueller.Henriette@web.de

Jugendvertreter weiblich: Christine Roos, Nina Wünst
Jugendvertreter männlich: Martin Beuchert, Daniel Schneider
Faustballwart: Jürgen Brünner
Schriftführerin: Ute Heller, � 16 22
Seniorenbeauftragte: Edith Hepp, Kurt Henn

– Für Kinder –

Montag Eltern-Kind-Turnen TSV-Halle
16.00-17.00 Christin Geier, Marei Pinkes-Bohn, 

Sandra Schölch
Mittwoch Mädchenturnen Grundschülerinnen Sport- u. Spielhalle

16.15-17.45 Elisabeth Kast
Mittwoch Kinderturnen für Vorschüler Sport- u. Spielhalle

16.45-17.45 Dagmar Hilbert, Henni Müller
Mittwoch Jugendturnen gemischt, Sport- u. Spielhalle 

19.30-20.30 Roland Schwarz, Simone Wünst
Freitag Wettkampftraining u. Geräteturnen Mädchen 11-14 Jahre

14.45-16.00 Elisabeth Kast Leistungszentrum
Rudi Reuschling Odenwald

Freitag Bubenturnen, 6-10 Jahre TSV-Halle
15.00-16.30 Harry Siewert, Mirco Huller
Bubenturnen, ab 11 Jahre TSV-Halle
16.30-18.00 Harry Siewert

– Für Frauen –

Montag Gruppe Optimix, jüngere Frauen, allg. Gymnastik
17.30-18.30 Helga Mitsch, Vertretung: Sema Haseki

TSV-Halle
Mittwoch Gymnastikgruppe 3

17.00-18.00 Edith Hepp TSV-Halle
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Mittwoch Gymnastikgruppe 1, allg. Gymnastik f. Seniorinnen
19.30-20.30 Renate Künzig, Vertretung: Luise Linse

Sport- u. Spielhalle

Mittwoch Bodyforming
20.00-21.30 Sonja Berberich, Vertretung: Kirsten Kaller

TSV-Halle

Donnerstag Step-Aerobic
19.00-20.30 Kirsten Kaller TSV-Halle

– Für Männer –

Montag Männerspielabend
20.00-22.00 Paul Edelmann TSV-Halle

Donnerstag Männerturnen, Spielabend
20.30-22.00 Hans-Joachim Schwab TSV-Halle

– Gemischte Gruppen –

Montag 50Plus, Turnen und Gymnastik für Frauen und Männer
18.45-19.45 Ute Heller, Vertretung Luise Linse

TSV-Halle

Montag Gymnastiktreff für Jedermann, Frauen und Männer
19.30-20.30 Renate Künzig, Vertretung: Harry Siewert

Sport- u. Spielhalle

Dienstag Wassergymnastik
16.30-17.30 Luise Linse Hallenbad

Mittwoch Turnen für Erwachsene, gemischte Gruppe
20.30-22.00 Roland Schwarz, Gerda Breunig-Niemann 

Sport- u. Spielhalle

– Faustball –

Mittwoch Faustball Sport- u. Spielhalle
18.00-19.00 Jürgen Brünner, Christian Kast

Freitag Faustball TSV-Halle
18.00-20.00 Jürgen Brünner, Christian Kast
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Beim Kinderturnfest in Tauberbischofsheim
Mit ihrer Übungsleiterin Elisabeth Kast starteten zehn Mädchen beim
Kinderturnfest in Tauberbischofsheim für den TSV Buchen. In der Halle am
Wört, in der Grünewaldhalle und auf dem Sportplatz am Fechtzentrum turn-
ten, liefen, warfen, sprangen und „gymnasten“ rund 500 Kinder um die
Wette. Der Name der Veranstaltung sagt schon alles: Kinder-Turn-Fest.
Das Ziel dieser Veranstaltung ist es, möglichst viele Kinder aus dem
gesamten Main-Neckar-Turngau in Bewegung zu bringen. Am Ende viel-
leicht ganz oben auf dem Treppchen zu stehen, bietet dabei den beson-
deren Reiz, aber in erster Linie sollen die Kinder Spaß an der Bewegung
haben - daher auch das Wort „Fest“.
Verantwortlich für diese Turnveranstaltung ist die Main-Neckar-Turnjugend
unter der Leitung von Christine Söhner und Kristina Stockmeister. Diese
haben mit ihrem Team eine tolle Vorarbeit geleistet. So hatten auch die
zehn Turnerinnen aus Buchen hier eine prima Möglichkeit, sich mit gleich-
altrigen Kindern aus anderen Vereinen, in einem freundlichen und fairen
Turnwettkampf zu messen. Darüber hinaus konnten sie nicht nur beim
Geräteturnen und der Gymnastik, sondern auch bei der Leichtathletik und
einem gemischten Vierkampf antreten.
In diesem Jahr wurde erstmalig nur dieses eine Turnfest für die drei
Sportkreise TBB, Buchen und Mosbach ausgerichtet, an dem sich 18
Vereine beteiligten. Die Jahre zuvor waren es noch zwei Wettkämpfe mit



jeweils fast 400 Kindern. Doch der demografische Wandel, gepaart mit
gesellschaftlichen Entwicklungen schlägt inzwischen voll durch. „Es gibt
weniger Kinder, die immer mehr Möglichkeiten haben, ihre immer knapper
werdende Freizeit zu gestalten“, bringen es die Verantwortlichen auf den
Punkt.
Wenn diese Entwicklung auch sehr schade ist, so hatten die Buchener
Kinder an diesem Tag doch eine Menge Spaß und einiges erlebt. 
Ihr Ziel war nicht, ganz oben auf der Siegertreppe zu stehen, sondern die

Freude an der Bewegung.
Sich mit anderen Kindern
zu messen und einen
ereignisreichen Tag mit
500 sportlich begeister-
ten Kindern auszuleben
stand an diesem Tag an
allererster Stelle.

Dagmar Hilbert

Mittwochabend-
Turner erproben
„Alla Hopp“-Anlage
Im Rahmen ihres Som-
merprogramms besuch-
ten die Turner die neuge-
staltete Anlage. Die dort
aufgestellten Sportgeräte
luden die sportbegeisterte
Truppe zum Ausprobieren,
Trainieren und Üben ein.
Die geübten Turner stell-
ten bei allen Geräten fest,
dass sie nicht nur für
junge Menschen sportli-
che Bewegungsanlässe

� Turnen

Josef Scheuermann
Buchen · Eisenbahnstraße 4A

Orthopädie-Schuhtechnik
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bieten, sondern durchaus auch geeignete Bewegungsmuster für ältere
Menschen zulassen.
So zogen alle Turner eine durchaus positive Bilanz.

Sie hatten viel Spaß auf der „Alla Hopp“-Anlage: Simone Wüst, Gerda
Breunig-Niemann, Roland Schwarz, Harold Bauer, Harry Siewert, Kurt
Henn und Viliam Kurheijek. Auf dem Bild fehlen Paul Edelmann und Franz
Fertig.
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Volleyball
Abt.-Leitung: Jakob Lang, Tel. 0176 -30 17 51 10

Johannes März, Tel. 0151 -18 03 05 24

Trainingszeiten: Fr. 20.00-21.30 Uhr
in der Sport- und Spielhalle Buchen
Mi. 20.30 -22.00 Uhr für Freizeitspieler
in der Kreissporthalle Buchen

Nach zwei Spieltagen 3. Platz in der BFS-Bezirksliga
Bei der letzten NVV-Verbandssitzung in Eppelheim am 5. Juli 2016 wurde rou-
tinemäßig der Rückblick auf die Runde 2015/2016 gehalten, Organisatori-
sches geklärt und der Spielplan für die nächste Runde festgelegt. Wie er-
wartet wurde Kai Mauer als Staffelleiter für die BFS-Bezirksliga Nordbaden
bestätigt. 

Mit neuen Kräften sind wir in die neue Runde am 8. Oktober in Reicholzheim
gestartet. Dank der geschickten Aufstellung seitens unseres Spielmachers
Heinz Bayer haben wir das erste Spiel gegen SSV MA-Vogelstang mit 3:1
gewonnen. Leider hat diese Energie gegen unseren Rivalen aus Reicholzheim
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nicht ausgereicht, sodass unsere ersatzgeschwächte Mannschaft das zweite
Spiel mit 1:3 verlor. Mehr war mit der Besetzung an diesem Tag einfach nicht
drin.  
Am Sonntag, 30. Oktober, waren wir Gastgeber für die Mixed-Mannschaften
aus Rheinau und Wiesloch. Nachdem die Gäste das Spiel gegeneinander
schnell abfertigten (3:0 für TV Rheinau), waren wir dran, nämlich gegen den
Sieger der vorherigen Begegnung. Der erste Satz wurde deutlich mit 25:14
gewonnen, eigene Fehler wurden mit erfolgreichen Angriffen ausgebügelt.
Im zweiten Satz ist die eigene Fehlerquote gestiegen, der Gegner hat auch
unsere Angriffstaktik besser im Griff gehabt. Zum Schluss stand es 20:25
für Rheinau. Im dritten Satz haben die Buchener den Druck erhöht. Wir agier-
ten  leidenschaftlich und spielerisch hochklassig. Doch zum Schluss war das
bittere Ergebnis 28:30. Der vierte Satz war entscheidend, doch leider ist es
unserer Mannschaft hier nicht gelungen, die starke Abwehr der Gäste zu
knacken. Auch diesen Satz haben wir mit 25:27 abgeben müssen. Mit 3:1
ging TV Rheinau als Sieger vom Platz.
Das letzte Spiel gegen TSG Wiesloch wurde mit weniger Stress angegan-
gen. Die Mannschaft, die zu unserem Glück auch nicht die beste Form an
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diesem Spieltag gezeigt hat, war uns aus früheren Spielen bekannt. Nach
drei Sätzen (25:19, 25:11, 25:16) haben wir die Partie eindeutig gewonnen.
Es war insgesamt ein gelungener Heimspieltag: Es herrschte eine freundli-
che Stimmung unter allen Spielern und Fans. Ein besonderer Dank gilt un-
seren Nachwuchsspielerinnen Johanna und Henriette, die selbstgebackene
Kuchen gespendet haben. 
Nach einigen berufsbedingten Abgängen in unserer Sparte freuen wir uns
auf zwei Neuzugänge aus dem Irak und aus Afghanistan: Tasim und Mojtaba,
die aktuell ihre Heimat in Götzingen haben und parallel zum Sprachkurs re-
gelmäßig am Training teilnehmen.
Zuletzt möchte ich mit dem Bild (vordere Seite) an unser Grillfest am Sta-
dion im vergangenen Sommer erinnern und wünsche uns allen eine frohe
Vorweihnachtszeit!
Johannes März

Mitgliederversammlung des
Fördervereins des TSV 1863 Buchen e.V.

am
Freitag, 27. Januar 2017, um 19.30 Uhr

im Sportheim des TSV Buchen

Tagesordnung
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Bericht des 1. Vorsitzenden
3. Bericht des Kassiers
4. Berichte der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahl des gesamten Vorstandes
7. Verschiedenes

Kurt Bonaszewski
1. Vorsitzender
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Das Frühjahrsprogramm
Schwimmkurs samstags, ab dem 14.01.2017, 
für 5- bis 8-jährige 8.30, 9.30 und 10.30 Uhr 
im Hallenbad Buchen  
Dorothee Ziegler, Ciara Ziegler und Anna Banschbach

Aquajogging montags, ab dem 23.01.2017
im Hallenbad Buchen 14.15, 15.15, und 16.15 Uhr
Uli Bingler-Schell

Aquafit für Schwangere donnerstags, ab dem 12.01.2017,
im Hallenbad Buchen 20.00 Uhr
Martina Banschbach 

Aquafit samstags, ab dem 14.01.2017
im Hallenbad Buchen 11.30 Uhr und 12.45 Uhr
Martina Banschbach 18.00 Uhr und 19.15 Uhr

Martina Banschbach und sonntags, ab dem 15.01.2017,
Michaela Breitinger 19.30 Uhr

T-Bo, Basis und Aufbau Frank Aland, Tel. (06287) 92 59 89
Sportzentrum Odenwald

Pilates
im Ev. Kindergarten dienstags, 19.30 Uhr, ausgebucht
Regenbogen mittwochs, 18.20 Uhr, ausgebucht
Bohuslava Zielasko freitags, 17.00 Uhr, ausgebucht

freitags, 18.15 Uhr, ausgebucht 

Tanzkreis samstags, ab März 2017
TSV Sporthalle
Tanzschule Hartung Würzburg    

Anmeldung bei Kurt und Gabi Bonaszewski
Tel. (0 62 81) 42 89 oder E-Mail: bonaszewski.gk@t-online.de

� Förderverein des TSV 1863 Buchen e.V.
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Babys in Bewegung 3 Monate bis 7 Monate
Im Ev. Kindergarten Regenbogen donnerstags, ab dem 19.01.2017,
Petra Eckert 15.00 Uhr

7 Monate bis 10 Monate
donnerstags, ab dem 19.01.2017, 
16.00 Uhr 

Bewegungswelten für Kleinkinder 10 Monate bis 36 Monate
Im Ev. Kindergarten Regenbogen donnerstags, ab dem 19.01.2017,
Claudia Götz 16.30 Uhr

Rehabilitation Sport
mit ärztlicher Verordnung

Wirbelsäulenerkrankte dienstags, 15.00 Uhr
und Endo-Prothesenträger
TSV Sporthalle
Bohuslava Zielasko

Herzsport donnerstags, 15.30 Uhr
TSV Sporthalle
Petra Reschke und Martina Banschbach

Diabetiker Typ II montags, 19.00 Uhr
Meister-Eckehard-Schule
Petra Reschke

Reha Sport im Wasser samstags, 19.15 Uhr
im Hallenbad Buchen sonntags, 19.30 Uhr
Martina Banschbach

Anmeldung bei Kurt und Gabi Bonaszewski
Tel. (0 62 81) 42 89 oder E-Mail: bonaszewski.gk@t-online.de 

� Förderverein des TSV 1863 Buchen e.V.




